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Vorwort  
Das vorliegende Arbeitsblatt stellt die Überarbeitung des Arbeitsblatts DWA-A 262 (März 2006) dar. 
Diese Überarbeitung beruht auf einer Vielzahl von Erkenntnissen, die in den letzten Jahren beim 
Einsatz von Verfahren mit bepflanzten und unbepflanzten Filtern in Deutschland und im europäi-
schen Raum gewonnen wurden. Vor Herausgabe des Gelbdrucks des überarbeiteten Arbeitsblatts 
wurden die geplanten Änderungen im Rahmen einer Anhörung im Januar 2014 mit der Fachöffent-
lichkeit diskutiert. 

Die Abwasserbehandlung mit bepflanzten und unbepflanzten Filtern ist gekennzeichnet durch eine 
einfache konstruktive Gestaltung, eine einfache Betriebsweise, eine geringe Bildung von Biomasse 
bzw. Sekundärschlamm, einen geringen Einsatz von Fremdenergie und einen hohen Reinigungsgrad 
auch von Anlagen mit kleinen Anschlussgrößen. Konventionelle horizontal durchströmte Filter wer-
den im vorliegenden Arbeitsblatt nur noch als nachgeschaltete Behandlungsstufe beschrieben, nicht 
mehr als biologische Hauptstufe, da im Vergleich zu Vertikalfiltern keine ausreichenden Erkenntnis-
se vorliegen. Dies schließt ihre Anwendung aber nicht aus. Solange die wasserwirtschaftlichen  
Anforderungen und die Ablaufparameter eingehalten werden und eine ordnungsgemäße Funktion  
sichergestellt ist, können bestehende Anlagen weiter betrieben werden. 

Änderungen 
Gegenüber dem Arbeitsblatt DWA-A 262 (03/2006) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Arbeitsblatttitels; 

b) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hin-
sichtlich Gesetzen und Verordnungen; 

c) Berücksichtigung neuerer Untersuchungsergebnisse zur Vorklärung in Mehrkammergruben; 

d) neu aufgenommen: Anlagen mit Rohabwasserfiltern im Misch- und Trennsystem; 

e) neu aufgenommen: Anlagen mit Filtern mit Lavasand im Misch- und Trennsystem; 

f) neu aufgenommen: Zweistufiges Verfahren mit vertikal durchströmten Filtern; 

g) neu aufgenommen: aktiv belüftete Filter; 

h) neu aufgenommen: zweischichtige Filtergräben; 

h) neu aufgenommen: saisonal belastete Anlagen; 

i) neu aufgenommen: Anlagen zur Grauwasserbehandlung. 

Das Arbeitsblatt richtet sich an Planerinnen und Betreiberinnen von Kläranlagen sowie an Fachbe-
hörden. 

Dieses Arbeitsblatt befasst sich im Bereich Kleinkläranlagen mit aus Gründen des Gewässerschut-
zes resultierende Anforderungen, welche nicht durch europäisch harmonisierte Normen erfasst 
sind, sowohl für CE-gekennzeichnete als auch für nicht CE-gekennzeichnete Kleinkläranlagen sowie 
für nicht serienmäßig hergestellte Kleinkläranlagen. 

Die hier dargestellten Bemessungsgrundsätze gelten für mitteleuropäische klimatische Bedingun-
gen mit warmen Sommern und kalten Wintern ohne Dauerfrostböden. Bei anderen klimatischen 
Verhältnissen sind Änderungen der Bemessung möglich bzw. notwendig, wobei Gebiete mit Dauer-
frostboden grundsätzlich ungeeignet für Filter sind. 
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In diesem Arbeitsblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die weibliche Form ver-
wendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 

Arbeitsblatt DWA-A 262 (03/2006) 

Arbeitsblatt ATV-A 262 (07/1998) 

Hinweis ATV-H 262 (08/1989) 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein an-
erkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

 Anwendungsbereich 1
Mit dem vorliegenden Arbeitsblatt wird eine einheitliche Grundlage für Bemessung, Bau und Betrieb 
von bepflanzten und unbepflanzten Filtern für die biologische Behandlung von kommunalem Abwas-
ser geschaffen. 

Die Behandlung von Abwasser, das in seiner Beschaffenheit deutlich von den Verhältnissen bei 
kommunalem/häuslichem Abwasser abweicht, sowie die Behandlung separierter Teilströme mit 
Ausnahme von Grauwasser fallen nicht in den Anwendungsbereich dieses Arbeitsblatts. 

Der Geltungsbereich dieses Arbeitsblatts umfasst bepflanzte und unbepflanzte Filter für: 

 Kleinkläranlagen, in denen häusliches Abwasser mit einem Zufluss bis zu einem Anschlusswert 
von 50 E behandelt wird; 

 Kläranlagen mit Anschlusswerten unter 50 E, bei denen mit Fremdwasseranfall gerechnet wer-
den muss. Diese zählen nicht zu den Kleinkläranlagen, da diesen im Definitionssinn kein Fremd-
wasser zufließen darf. Fremdwasser kann z. B. anfallen, wenn mehrere Grundstücke über Frei-
spiegelleitungen an eine Kläranlage angeschlossen sind. Diese Anlagen müssen wie kommunale 
Kläranlagen behandelt werden; 

 kommunale Kläranlagen in Trenn- und Mischsystemen; 

 Kombinationsanlagen mit Einsatz als zusätzliche biologische Reinigungs- oder Schönungsstufe; 

 saisonal, ausschließlich im Sommerhalbjahr belastete Anlagen. 

Grundsätzlich sind die hier beschriebenen Anlagen geeignet, die Anforderungen an die Abwasserbe-
handlung entsprechend Größenklasse 1 des Anhangs 1 Teil C der Abwasserverordnung (AbwV) ein-
zuhalten. Darüber hinaus eignen sich vertikal durchströmte und belüftete horizontal durchströmte 
Filter bei Temperaturen im Ablauf der Filter von mindestens 12 °C für eine weitergehende Nitrifika-
tion (SNH4 ≤ 10 mg/l).  

Für weitergehende Reinigungsanforderungen zur Gesamt-Stickstoffelimination werden Bemes-
sungshinweise gegeben. Mit einer dauerhaft gesicherten Phosphorelimination kann in den Filtern 
jedoch nicht gerechnet werden. Dafür muss eine separate Anlagenstufe vorgesehen werden (nicht 
Gegenstand dieses Arbeitsblatts). Die Reduktion von hygienisch relevanten Mikroorganismen ist mit 
Filtern grundsätzlich möglich, Bemessungsvorgaben können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest-
gelegt werden. 


